
—22 ——VVUVI————————— * —8
 - 7nserh, Sontag, 238. Mt Wyo. IMAF Bechrlele Zeisig der ventrashoch.

— 4 ——6 J

4* — DD— 7J
75 91 2 — —J 83

F 98 J F — —R16 8 11 I 18
5* —38 38 —* * —3* —— —3858 3 ie —328

D v — —W * ã * 14R sæ 9

 3 —— —* X —x* 4

Ireisinniges Organ

s K CuzernHauptanzeigeblatt für Stadt und Kanton Cuze
— Abonnemeniapreise· 21 21..2 8 5 3 7I AInsertionurau·7

I p riß — X und die übrige Zentralschweiz vhae —— —X —

Dee tee dedr den 572 .òcò- —A—  ää 3*
. Ulddoie 0 3 * ß —4453— Uedrige Schweiz and Autland 33

 orsqein Wonde 228 * , Achtundvierzig stet Jahrgang Vrrie der NeiiameJrite ei Schrin 30 Cin.
—— ——— — — — — — ———— —— ——„Bi a —X Anedinone · Dureaur: Baselstrahe u. Korumarki.

Nhenennr re M Grails·Nellagen — 57 ——  Semelunl dne. Gralu · Atilagen —— —
——————————— ——ü ——————2ö——“— — —— ,,,—, f55fk. I IIIIEIEIE

emühere Verwaltung der Bank nicht für das cegenstünden und derartigen Prümien an die För ein angenehmes Ollttenleben st nun din
Die heutige Nummer enthält 16 Seiten. 7flmmen — aber auf eine andere, ihnen Atonnenten. — Wahrung, der Interessem der sreichend geforgi. Richt nur werden die biesigen

————bsseeSelaltungdeßGesehesimStanderatpolitischenPressegegenllberdenamtlichenAnzeige.smusikalischenVereinezurUnterhaltungder
— blauern und den Anforderungen seitens der Be GSchühen ihr Möglichftes iun, sondern es werden
— — 6 — Abstimmung ergab Annahme des horden. — Bekampfung ungtbithrlicher Inan auch audwärtige Mustken, wie solche von Lujern,

—
Enthaliungen. sendungen, welche ssch als Inserate qualistzieren. jede an einem besondern Tag, das Fest verschönern

dor dundert dabren. wilt Ia summten: Albertini, Bahler, Baldinger, , Zeitungktranßporttaxe und Verhaltnis zu Poft, helsen
26. Juni. BannadeWee GBong,werelia Groß, Telchraph und Telcphon überhaupt. Stetlunge Daneben will auch der Festwirt zur Gemt

Betor Ohe wird geiwunden, stint Entlassung aus Buhlzr (Gern), Vahler (Vünden), Dühlmann,nahme gegen die Auslegung des schweizerischen lichteit daz Selne beitragen durch — von
demDiultorium ii niehmen.wwehten hochderrlietisher vürgi, Vnser, Tavat, Thauson Touesse, esanes, Fabritgesehes durth die Dabestin peltorate betr. geeigntten Solokraften und dem Geblete von
Benngen ur frauudtshen Reglerung. Seint Deglon, Velacagean, Dinichert, Dineimann, Eoloff, Lerlegung der Mittagkpause für einen Tell der Fefang, Musik und vielleicht auch Komik. Von
polittche Nolle in ausgespiell. —8 ————— ———Famn Fehr, Fonjaliag, Urbelter. — Stellungnahme zum Zolltari). einem Engagement der Konfianger Regimentsmusik

SD*äàòàòä ääXæääXãääãk2,XÇñÄ—nla Freidurghaun. Gallati, Gaudard, —X p 7 3. ——3 — snheae ist d er —5 Ware —
Dobat, Grickhaber, Hilt Hirter, Jselin, Iten, Vereln. Die Zentralkommissson beantrat der — Vom Meggenborn. Nicht tine St.

. Das Bankgeseh im Nationalrat. — — ee 803 8 Jofn. Jordan, am 22. und 23. Julz in Lenzburg ftatisindenden Nitlaudfialue ist eä, wie unttnaft berichte wurde

In der NachmittagbdSitzung vom 28. JuniRKeei. Mukelin, bchiin, Kuth. Ladier, Lütht, DelegiertenVersammlung,vonintxStellungsdadaufuinemFelbvorsprung ben WVieggendorn
wurden virschiedene Änträte gestellt. die cin Vanoni, Martini, Merkle. Moser (Sern), Muller, nahme zum Tabakmonopol Umgang zu saufgerichtete Bildhauerwirk, sonderu eine olossal
Zurackkommen auf cinzeine rtikel beMurs, Neuhaus, Palllard,Peteut,Pioda,dtebmann,nehmen,solaugediesesMonsopolnichtoffigiellinstateChrisuhzAisMeterhoch.Mildundernft
Pedten. Rossei, Nuchti, Nusconi. Sondertgger (Oelden), Vorschlag gebracht worden sei. Im weitern wird) hreitet der Heiland seine Arme aun. Der aus-

Neel beantragte Zurüdkommen auf Art. 61, Sonderegger (Oeridau) und Sonderegger (Appenzell), die Gründung einer Alters und Invaliditütskasse, führende Künstler in Hr. Bildhautr Dettar.
im die Dauer der Privileglumz dersSourdec. Steiger, Steinhauer, Thélin. Tissot, far die Vereinsmitglieder und Unterstütung der Prostfsor an unserer Kunstgewirbeschuli. Dat
Nationalbant von 20 auf I8 Jahre zu rebunleren. Todler, Ursprung, Vigier, Vintent, Wild, Will, Vestrebungen des schweigerischen Gewerbedereinz Üiaitxial zu der Statue lieferte der gelbliche
das Zurlckommen auf Art. 01 wurde mit 60,gimmirmann, Ischokke, Zurbuchen. sur Eriaß eines Bundesagesetzes betrefsend Meter Sandstein.

zegen Bs Stimmen beschlossen. Mit Nein summten: Ador, Amsler, Berchtold, sanla utern Wettbewerb, Ofcuser- —gJIn Sgeß geriet laut Dld.“ ein Flegelel
Oir ter empsahl hierauf die Verkürzung des Volteau, Calainc, Tramer, Turti. geh, Hofmann, swesen und Organifathondon Berufs-alrbeiter ainer Beirattandeieenhein wegn mit

urivilegz. Der diat beschloß mit 72 gegen 80gern, Kundig, Dieifter, Pestalgui, Piania, Risch,sderbänden beantragt. sseiinem Vater in Sireit und mißhandeite ihn arg
ztimmen die Verkurzung des Privilegt auf 1bSchappi,. Scherrer, Stadier, Sieinemann, Suter., — Monopolisieruug der Wafserkräfte. durch Fuhtritte und Worgen. Die Mutter wele
Jahere. Vogelsanger, Wullschleger, Wunderly. Der Grutliverein Genf beantragt der dazwischen treten und abwehren. Auf daß hin ging

Mina beantragte Zurlickkommen auf Art. WB, Ic enthielten sich: Abegg, Benmiger,,Deleglertenversammlung des schweizerischen Grütli der Sohn auch gegen sie tallich vor, versehte ihr
aamlt der abgelehnte Antrag auf Erhebung einer wiole, Biumer, Voinan, Vossy, Bucier — das Zentralkomitee sei zu beauftragen, Schlage auf den Kopf und fürzte sie jchlleßlich

Steuer von .. der Emission zu gunssen der Decurunn, Grni, Feilmangu, doletele, jsch wit gleichgesinnten Personen und Mitaliedern snoch zu dem sast zwet Mater vom BVoden ient
Zantsont in Wiedererwägung gezogen werde.Forttt, Geilinger, Gonteftez, Grand, Bundesversammlung in Verbindung zu sehenfernten Feufter hinaus. Die Frau erlitt durch den
der Antrag wurde mit großer Miehrheit ab gohsiraher.eumischen,LoretamLutSDiing,lbeons Finleitung der geeigneteu Schritta zur Sturr einen Schüdeibruch und schwedt wischen

aelehnt. Rlederberger. Hrietlispach, Perrid, Schaller, Anbahnung der Monopolisserung der Wasser Leben und Tod.
Hochfira ßer beantragte Zurüdkommen auf c ginid (Cuzern), Schmid (Uri). Schwander, krüfte. sowie um die Einreichung eines diesbe /· Dagmerselden(Korr.auddemSeuchen

Irt. 8 und Aufnahme der Bestimmung. daß die Staub, Thoranch nden Antrages bei den eidgen. Raten be gebiet dom 28. Junt) Laut sorben beendigter

— id erhatt. m Bauc Aüwrsend waren: Berger, Corésole, Degen— lorgt zu sein. tierrztlicher Viehuntersuchung ist die Maul
leß lar die Zantatbaulichteiten umentgelutich zur (intshuidigi, Fümn mehe Viese Gi — —— und Fiauenseuche in Dagmerfellen eitchen/
nd h henn hat dantt due dundt der Dun Shine Sue, daadente e Suzern. Di Qeumatt des gix che nr ategsseid dettudnedemin
¶n durt die Vautosten, dicht u sant aemhumnnnt s sier mice, di übrien sunateh sur so oJIun gevn Wurte cuf eis Gestch der Kirchennhieen Sencheneeheste det sechene set den1. Nuf
derde. FMedner möchte seine Stimmabgabe uber Gesch. verwaltung wiederum auf den 16. Juli angetreien, wurde sofort vollftandige Biockade derhängt.

Sitz e ee — — — ordnet. Das ganze Dorf hat wieder Stallbann, abenso
u generdser ift, Ids de zu srwarienden Vor — Der Negierungsrat hat Orn. Amtsstatt mehrere umliegende Gehbste. (Allen Wesitzern,

icle auch ein Opfer bringen will. Der Rat lehnte Bclzweiz. halter Wigi  sein — id als ie welche im Dorf wit Vich verkehren, ist Debinsettion
ab Zuruckkommen mit 60 gegen 80 Stimmen ab. und Präsident dez Bezirkbgerichteb Entle empfohlen.)

Faz wolte auf Art. 8 gurlckkommen und , —, Hffene VBundesfaennen. Inpemtat buch entlassen und die Erfazwahl auf Da der betrossene Landmirt daß Stück Wieh,
ort besimnmen, das der Bundedanteii amstontrolteur undGehlfe der, Kafsinct Juli angeordnet. welches schon siart andesencht ser vorie Vog
drundtapital den Dritteil ohne spezielie sder eidgenbssischen polytechnischen Schule in Zurich. “b. Julm * ingte, in einer Nachbarbgemeinde angekaust und lehten
dewiligung der Vundebrerfammiung. nicht uder- CErsordernisse ind: Gute allgemeine Budung, —Der eeen hat die unbedinote ——
cterien dacs Der diot derwe herie dad Zuri.Lenatnis dor deutswen und framztststen Spracanmpetenz ut Verteidung dn Seme inde sebi iu besurchten, dag vir dicse dandedialemitet
—— äusmannische und aingetechnische w dung ¶ Die patta sretdiar sagtte gfelgenden aeprt sansndi utamedt e eee

Chetamn dehtradte guructommen au Veselnung betrugt azodidod hr. Damnedungen Kandidatem eteln.Onn. Josen Ruuaall von Sur pen 5 Pe olenenns
Att w ind Fefschutg der Jinfen deheln lo. Zui üsdo n den Drisdentan, dezser m Zunern.Orn. Aleza Pute von Lutdern insbalrinn oe wer F die Ti. Vehorden und
dtun dragi gar Ver wheruvenSchulrotenin Zursch.aintritt der Woltusen; Hen. Framrs Purischert von Lujern in —A — n su —*
Antrag vertinigte vur 28 Stimmen amf 63 enach i Ernannt 5 drn. Johann Galnter don Gunwü in d ee e 33

E folgti die Sitzfrage. Nu leissen. J

De üler crinnerte doran, wie man in frühem. UAdfunkt und Sareauchef derß — Die Luzerner sind dei den Aargauer —3 Aee
Fpulten bel der Gezeichnung iner Siadi ais Siß Dbereldarztes. Erfordetnisse sind: ErMachrichtene in Ungnade gefallen. was Iacie — —5—
antz Bundedinfistuts vorgeganden sei. Es sand lahrung im, Militarsanitützwesen ünd Gewandt, allerdings kein großes Ungiuck ist. Die angeborne —— oen t cie
eweilen deine Diakuffion faun, und es wurde geeheit im Saureaudienst. Die Zenntnis der zwei Vescheidenheit des Hrn. Dr. Max Widmann ist d dehen et —* rie in een
ze im abgestimmt. Es waren eben eigentüche Hauptlandessprachen ist unerläßlich, dielenige ded gekrünkt durch den Vorschlag, Luzern zum Si —8* — — o

VBahlen. Weone gee rnn sne de J Bu aer zu wahlen. Alleß In erxtsseau —
Comtesse beantragte, von einer Debatta o Fc. Anmeldungen bis 1. Ju wollen die Lujerner ‚in neuester Zeit“ haben: Bern. Fentraischweigerisches Schutgen

XX Woee und Wan abzustimmen. an dan Miutaunevariement. Zur Vewerdung wer. sdad eidgenössische ersscherungeamt, daß eid ge fest in ipr 8 Der u
Fee war nicht hehen debeime dibsnmung, den nur Ganitutsoffizlere (Aerzte) der Feldarmeejndf sifsche Schützen en die Bunbesbank, Tag brachte regen Leben in den Schlefstand. Der

neintt aber, man konne der fur Zurich ummendenzugelassen. „und den Aatauern wollen sle obendreln noch Vian irin erb raunch har bie bun jeht
dommisfinnem inderhert dar Wort nichtß, Intruktor D. Klasse des Genie vorschreiben, in welcher Spurweite die Bahn noch nicht ertelchte Obhe von 2e,780 sUr Gewehr

abschneiden Ersordernisst sind: Bekleldung des GenileOffizlers AarauSchostland gebaut werden sott! und adod sur Redoider erreicht

ðrirer sprach die Ansicht au, wenn mans gradts und Nenntnis wenigflens zweier Landes Den Trost fur so viel Trubsal haben dies Am Mittagdbankett brachte Hr. Pfr. Gudet
ugt tinstimnmig sel, könnc eine Debatte nicht aud. sorathen. Dit Besoldung betegat gödo —4800 Fr..A. W.“ dercitz: Bundedtanditi und vicle schöone svon Aarwangen den Frauen und Tochtern der
jeschlossen werden. Comtesse üeh daher seinen An Anmildungen bis 1. Jull 1800 an das Militär Posten in der Bundetzadministration sind von Schweigtrlandes ein lebhasten Hoch aun, weil sie
xag sallen. depariement. Aargauten besetzt, und eine Zeit lang hatte ez a allen Zeiten einen sittigendin, veredelnden

Nel besdewortate nun die Wahl von Zurichn — Sie senweigerisfchen Zeitumgsverleger den Anschein aus od im segtnen Zargau auf Cinfiuß auf die Münnerweit hhübt haben
as Sit der Vank und dehrundete diesen intrag versammeln sich, wie dereits geineidet, am Mon,sjedem Dolzapseldaum ein tiddenössischer Dbersi De Herd dern Tagen if deronsahrihe
lemnlich eindehend. tag Nachmitiag im Halbmonde zu Olten zurwachse, Wenn man so viel hat, so sollte man Christ dan iader hon Neuennga vann

Comtesse verzichtete namens der Mehrheit Dründung eints Interssenderbandes. Sie werden dem Nachbarn das bloße Wanschen nicht übelm Gellonbstich dad höchste Nesultat ß Vuntte)
er Nommission auf eine Beantwortung dieser Aus. Aber solgende Punkte verhandeln: nehmen. Sonst macht wan sich lacherlich. mit dem hochgehänglen Lorbeer erreicht hat.
ührungen und uberlieg den Entscheid der Cinsicht Schwindelangebote von InferatenundReklamen.“—NantonalSchützeufest.DaßDekora/ Bravbo!

—A Maßnahmen gegen Aufgeber und Aufnehmer.tionzkomitee beginnt am Montag seine technischej Genf. Letzten Mittwoch dvormittag ersolgle
e Siütimmung fand gehedim statt. Nus. enmm saitlger Schun.—SuuuungnahmeguDeheim Tatigteit. Die Foft hunt de so laut Rrienfetin Genf die she unteee e rret

aetuilin Stimmgetict 137, eingelangt 108, wovon miuelinferaten und zu den Publitationbvrrboten Angeger“ eine einsache aber wurdige Ausschmucksda sal, die an deim Haufe in der Uue Caldin
Alle aultig; abfolutes Mehr 80. Stinmen er der Vehörden. — Stellung zu den Annoncensung erhalten. Im Dorst und in Obernau werden angebracht ist, an dessen Slelle selnerzelt daß von
Nelten Vern fe, Zurich bo, Ouzern 6, Wafel 2.) agenturen, unler Anerkennung ihrer gwectmäßig. Tin hbeagen erstene Dee ine denn Calvhn dewohnte Haus stand, Die Tasel trgt

Bewahlt in Bern. teit, im Sinne einen lowalen Verkehrs und unlker in die Nähe dom ‚Hotel Pilauud“, über die die —RLI
—AV Dbiettivitat bei Behandlung Stratzt vom Vahnhof nach dem Dorf, der andere idsn VDas Gans, in dem er wohnle wurde im
— sainer politischen Freunde die Er. der hnen geworbenen Aufträge und eines kolle ginüchst der Festhlutte gu stehen. Das eidgenössische Jahte 1700 adgerifsen und ersiht diuch dan heute
latung ab, daß sir nach Abichnung der Auträge glalischen Verbältnisset umtereinander. — Ve Holn an der Sirahe vom Vahnhes bin zum dFen noch stehende.

Zf dessere Beruasichtigung derfämpsung des Adonnentenfanges durch Versprech, plat (die Telegraphenstangen) wuß fo diel ae Snne Didlir nahm die Taftl in einer
datereffen der Fantene und auf sach- lungen von Versichtrungbpolicen, Verlofungi lmdalich ala Dekorationdsiander hirbalten. kurzen Anspracht eutgenm.
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